
flzlege , bezogen

schmied Weis.

wohner in einem
s hiesigen' Ober-
ag eines bereits
nhauseS ein An«
, neben der Ver«
den rechtlichen

d «Gesetzes , der
zschaft zu leisten

Gefällige An«

nmissär Winter.

Fleisch- und
ße.
g e n,

rSLZ.

. 4̂kr. 4ff. —fr.
.40kr. 2fl. 56kr.

. —fl. —kr.

. —fl. 27kr.
. —fl>42kr.
. "̂ fl. —kr.
. —fl. —kr.
. —fl. 42kr.
. — fl. fläkr.
. —fl. 4vkr.

ße.
1 Pfund 7kr.

8 — 16kr.
8 — l4kr.

lOLoch. LzLtl.

5L5

Zn t e l l i g e n z ^ B l a t t
für  die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold UN- Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 66. Freitag den 19. August 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Bezüglich auf die auf den 1. Novem¬
ber 1824 verfaßten Tabellen über den Gang
der Bevblkerung im Jahr <8U , aus wel¬
chen Von dem statistisch topographischen Bu¬
reau die Listen über die Bevölkerung der
Kreise und des! Königreichs bearbeitet wor¬
ben sind , hat ' daß Königliche Ministerium
sich veranlaßt gesehen , folgende Weisungen
zu erlheilen , welche hiemit sämmtlichen
Local - Stellen zur pünktlichen Befolgung
mitgetheilt werden:

1) Da dem Vernehmen nach in einzelnen
Oberamts - Bezirken die Orts , Tabel¬
len vor dem hiefür festgesezten Termin
des ZI . Oktobers abgeschlossen worden
sind , so wird diese nothwendig zu Un¬
richtigkeiten führende Abweichung von
der allgemeinen Regel «»durch streng
untersagt.

L) Die Bestimmung des Art . Z. der In»
struktion vom 28 - Juni 1825 , daß die
Todtgebornen sowohl unter dem Zu¬
wachs durch Geburt , als unter dem
Abgang durch Tod zu berechnen sehen,
wird häufig nicht beachtet , und durch
einseitige Berechnung der Tvdtgebor,
nen unter dem Abgang gefehlt ; den
Verfassern der Orts - Tabellen ist da,
her die genaue Beachtung der erwähm
ten Bestimmung einzuscharfen.

L) Wenn unter den » Hereingczogene
au » andern Orten de» Königreichs«

Personen Vorkommen , die vorher in
keinem andern Orts - Familien - Regi¬
ster eingetragen waren , so ist die Zahl
derselben in der Rubrik „ Bemerkungen"
anzugebrn.

^4) Die für bürgerlich todt erklärten Sol¬
daten des russischen Feldzug » sind , wo
dicß noch nicht geschehen ist ^ unter den
Gestorbenen zu zählen . Sollte sich
spater ergeben, .daß eine solche Person
-noch lebe , und sie an den Ort , wo
sie unter den Gestorbenen gezählt wur»
de , zurückkommen , so wird sie in der
nächstfolgenden Tabelle unter dem Zu¬
wachs durch Hereingezogene aus frem¬
den Staaten gezählt.

5) Dieselbe Bestimmung gilt in Ansehung
Verschollener von dem Zeitpunkt an,
wo die Dermuthung ihres Todes ge¬
richtlich erklärt ist.

6) Die Zahl der nach den Vorschriften
zu 4 . und Z. entweder unter dem Ab¬
gang oder dem Zuwachs berechneten
Personen ist gleichfalls in der Rubrik
^Bemerkungen " anzugcben , z. B.

»Unter den Gestorbenen ist 1 Ver¬
schollener , dessen Tod nach gericht¬
licher Erklärung vermuthet wird .«

Oder
»Unter den Hereingezogenen «t^

fremden Staaten ist 1 au » dem ras¬
sischen Feldzug Vermißter , der Lu-
rückgekommen , nachdem er früher
als für bürgerlich todt erklärt unter
den Gestorbenen gezählt war .«



Unter der Rubrik „ Hinausgezogene in
fremde Staaten " sind Auswandernde
auch in dem Fall zu zahlen , wenn ih¬
nen der Rücktritt in ' s Vaterland Vor¬
behalten worden ist . Kehren sir zu¬
rück , so werden sie unter dem Zuwachs
durchHercingezogcne aus fremden Staa¬
ten berechnet.
Ebenso sind Personen , welche ohne er¬
klärte 'Auswanderung aber auch ohne
einen ihnen zugestandeneu Vorbehalt
des Staats » Bürgerrechts in auswär¬
tige Staats - Dienste getreten , oder in
einem fremden Staat ihre bleibende
Wohnung genommen , unter dem Ab»
gang durch „ HjnauSgezogcne in fremde
Staaten " in demjenigen Jahre zu be¬
rechnen , wo der Verlust des Staats-
Bürgerrechts als Folge der bezeichne-
ten Handlung gegen sie ausgesprochen
worden ist.

Die K 'onigl . Oberämter.

n . Besondere Amtliche Verfügungen.

Tübingen . ( An die Ortsvorsteher .)
Das K . Oberamt wird am nächsten Dien¬
stag den 2Z . August theils wegen des Der.
kaufs der Diadtschreiberei - Wohnung , theils
um die Rechnung der Oberamtspstege vom
ZO- Jun . 1825 zu publiciren , eine Amtsver¬
sammlung halten ; weswegen die sämmtli-
chen Lrlsvorstehrr Morgens g Uhr allhier
zu erscheinen haben . An diejenigen Orte,
welche neben dem Ortsvorstand noch einen
Deputirten zu senden haben , wird dies noch
besonders ausgeschrieben werden.

Den 17 . August 1825.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Horb.

Horb . ( Prioritats - Erkenntnisse - Er¬
öffnung .) In den Eoncurs - Sachen des

s ) Gregor Bsuters von Vierlingen,
d) Schutz - Juden David Gideon von Mühl

am Neckar,

e ) Schuh « Juden Josef Gabriel Lebt zu j
Mührinzen !

werden am
Dienstag den zy . August d. I.

die Prioritäts - Erkenntnisse , Ganntverwei-
sung und Güterpflegrechnung , den Gläu¬
bigern auf deni Rathhauö dahier Vormit¬
tag « z Uhr eröffnet , wozu dieselben hiemit j
vorgeladen werden.

Den ZO. Jul . 1325-
K . Oberamtsgericht,

für den Vorstand : i
Act . Herrmann . !

Cameralamt Horb.
Horb . ( Frucht - Puhmühle zu verkau¬

fen .) Am 2g . Äug . l . I . Morgens g Uhr ,
wird bei der Unterzeichneten Stelle eine noch
brauchbare Frucht <Putzmühle im Aufstreich
Vorkaust werden.

K . Cameralamt.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Folgende Verordnung deS Ministeriums

des Innern vom 12 - Ockbr . 1824 wird zur
Kenntnis des Publikums gebracht:

„ES ist zur Anzeige gekommen , daß Von
Reisenden , und zwar namentlich von rei¬
senden Handlungsdienern , welche theils mit j
eigenen , theils mit Miethpferdcn zweispän - ?
nig fahren , Post - Hdrner geführt und ge » j
blasen werden . i

Da nun das Post - Horn zu den unter - !
scheidenden Attributen der Post - Anstalt und
der Gebrauch desselben zu den aukschließen » j
den Vorrechten dieser Anstalt gehört , so sieht !
man sich veranlaßt , den Gebrauch des Post - !
Horns allen übrigen Reisenden wiederholt !
uKd bei Strafe Eines Neichkthalers zu un » >
tersagen . ' s

Zugleich werden sämmtliche Polizei - Be - l
hdrden des Königreichs angewiesen , auf die 8
Zuwiderhandelnden Acht zu haben , und sie
neben Abnahme des Post - HornS zur gebüh¬
renden Strafe zu ziehen ."

Tübingen den 18 . Aug . 1825 . ' !
Stadtschultheißenamt » !
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Sabriel Levi zu Stadtschnlrl - eißenamt Herrenberg . Geor-gi 1826 an auf z Jahre an den Melst-
errc » be rg . ( Deichet « LieferungS - bietenden als Schaafwaide verliehen werden.

Accord betreffend ) Die kiesige Stadt be- Dieselbe erträgt über Abzug
gust d. I.
, Ganntverwei-

>ng, den Gläu-
dahier Vormit-
diesclben hiemit

darf ein Quantum forchener ' Deichel zwi- meinde - und Freischaafe 600 Uck , und
scheu YM und ZOO Stück .. beschrankt sich auf die Sommerwaid - ; der

Zauderen Ankauf wird cin ^ÄbstreichS, Pachter hat weder freie Wohnung noch
Accord versucht , und diese Verhandlung Stallung anzusprechcn , jedoch hat er als

Samstag den 27 . dieß Neben Nutzung den MittagPfhxch zu
auf dem hiesigen RathhauS Morgens um genießen.
11 Uhr vorgenomnien werden . Die Lieb- Die Liebhaber wollen sich

)beramtsgericht,
den Vorstand:
t. Herrmann.
Aorb.
nühle zu vertan«
Morgens 8 Uhr !
Stelle eine noch ^

sie im Aufstreich '

-aber ^werden eingeladen , sich bei der Der - an , 15. September d. I.
Handlung selbst einzufinden und die weite- Vormittags io Uhr
ren Bedingungen zu vernehmen . auf dem Nathhaus daselbst einfinden und

Den 4 . August 1825 . die weiteren Pachtbedingungen vernehmen.
Stadtschultherßenamt . Den 16- Aug . 1Z28.

^ Gemeinderath und Schultheiß,
Gbnnlngen,  Lberamts Tübingen . Nillina ^

(Zernichtung zweier Avertiffements . ) Zn ^ ^ - -- —-
diesem Intelligenz - Blatt Nro . 65- vom Außeramtliäie Gegenstände
ir ; Ananck find rwei Avertissements ^ us,rrun >r.»ror regelt,runvc.

Cameralamt . '

Tübingen . ;
eS Ministerium»
. 1824 wird zur
bracht:
»nmcn , daß von
lentlich von rei»
welche theils mit
'erden zweispan,
geführt und ge»

vom 12. Aug- 1825 eingerückt , nach welchen Tübingen. ( Weinberg feil . ) A -ks
vom Schultheißenamt und Gemcinderath der Ganntmaste des Johann Georg Waib-
in einem die Creditoren hiesiger Bürger lingcr , vul ^o Spontlr , Weingartners , vcr-
zur Anzeige ihrer Ferderungen aufgerufen , kauft der Unterzeichnete
im andern zu Tilgung der Schulden der die Hälfte von 2Z Vrtl . 10 Rth . Weinberg,
Einwohner Capital - Aufnahmen für die - - - j Morgen Weinberg und
Commun nachqesucht werden . - » » 2 Drtl . 144 Rth . Egart

Man erklärt nun diese beide  Avertis - im Kreutzberg , neben Johannes Marquart
sements hiemit für ganz nichtig und unrich - und Georg Sinner . Ferner die Hälfte von
tig , und hat bereits wegen der geschehenen 24 Vrtl . 15 Rih . Weinberg auf der Och-
Einrückung — wozu die Unterzeichnete senwaide neben Adam Biedermann und

n zu den unter-
lost - Anstalt und
>en aukschließen»
t gehört , so sieht
brauch de« Poft-
ndcn wiederholt
Ikthalers zu un.

Stelle keine Veranlassung gegeben hat , — Ludwig Kost,
klagende Anzeige gemacht . Den 15- August 1825.

Den 15. August 1825 . Fr . Baur.
Gemeinderalh in Gdnningen . Tübingen. (Haus - Verkauf .) Unter-

Vorstand , zeichnete» verkauft auf Stadtschuliheißen-
Etter . amtlichen Auftrag das Haus des Jung Jo-

Rottenburg. (Holzankaufs -Akkord.) Hannes Haarer , Metzgers dahier ; Liebhaber
Den isten des künftigen Monats Septem - kdnnen sich daher täglich bei ihm einsinden.

che Polizei - Be¬
iwiesen , auf die
haben , und sie

wrnS zur gebüh-

katholische Ptiesierseminar dahier 42 Meß Stadtrath Wetzel.
tünnene Schcuter im öffentlichen Abstrcich Tübingen. (Verkauf oder Verpach-
erkaufen , wozu sich die Liebhaber an obi- lung eines Gartens . ) Der Unterzeichnete
gem Tag Vormittag » 9 Uhr in der General - ist gesonnen , seinen Küchen - und Baum-

1825 . '
ultheißenamt» Bisihumspflege . Steege , ungefähr 1 Viertel Morgen hal-

Gomaringen. ( Schaafwaide - Vrr - tend , mit einem Gartenhaus und einer sehr
leihung . ) Der bisherige Viehtrift mit ei» bequemen Bad - Einrichtung versehen , ent-
nem Flächeninhalt von 485 Morgen und weder zu verkaufen , oder , wenn her Ver-
"wa zoo Morgen Birnfeld, , wird von kauf seinem Wunsche nicht entsprechen sollte,
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auf mehrere Fahre zu verpachten . Die
Kaufs - oder Pacht - Liebhaber kdnnen dieses
Gütchen täglich in Augenschein nehmen und
unter Vorbehalt des Aufstreichs , der

Dienstags den zosten dieß
Vormittags 9 Uhr

in der Wohnung des Unterzeichneten statte
finden wird , mit dem Herrn Stadtrath Wolfs
von hier einen Kauf - oder Pacht,Contract
schließen.

Den 16. August 1825.
Oberamtmann Seubert.

Tübingen . ( Weinberg feil .) Wer
2^ Viertel Weinberg samt Vvrlch im Hasen»
bühl kaufen miss, kann sich bei Johannes
Pfeifer , Weber , melden.

Tübingen . ( Vieh zu verkaufen . )
Auf dem Hofgut Ammern bei Tübingen
stehen 80 Muttcrschaafe , Z9 Kalberjahr-
lmge , ^ 0 Hammcljährlinge , 26 alte Ham¬
mel , und 50 Hammel - und Kaiberiammer,
sammtlich von achter spanischer Raye und
im besten Zustande , ferner 2 Stiere , 2
Schweizer - Kühe , und ein ZjährigeS Reit-
Pft -rd , eine hellbraune Stutte , zum Ver¬
kauf.

Tübingen . ( Mahltrog und Stein
feil . ) Wer einen noch guten brauchbaren
Mahltrvg sammt Stein kaufen will » kann
sich beim Mczgee Haug bei der Wettam¬
mer melden.

Tübingen . ( Kleidungsstücke feil . )
Wer einen beinahe noch ganz neuen blauen
und schwarzen Frack , nebst einem ganz gro¬
ßen Mandel - Kragen kaufen will , mdge
solche einsehen bet

Schneidermeister Sehbold.

Tübingen . ( Logis zu vermiethcn .)
In der Neckarhalde sind zu vermiethen:
vier ineinander gehende heizbare Zimmer;
ferner auf demselben Boden wieder ein heiz¬
bares Zimmer nebst einer großen Küche,
Speiskammer , geschloffenemKeller , Pferd¬
stall und Holzftall.

Uhrmacher Müller.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen . )
In der Neckarhalde ist ein Logis von ZPie ?en,
2 Stegen hoch, wovon das eineheizbarist

und Heede die Aussicht auf den Wörth Ha¬
ben , vakant ; Ausgeber dieß sagt : wo ?

Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)
BIS Martini kann ein Logi« bezogen wer,
den , bestehend in einer Stube und Stuben¬
kammer , Bühne und einem Theil Keller,
welch letzterer sogleich bezogen werden kann,
hei

Küfer - Obermeister Müller
im Hinkergäßle.

Tübingen . ( Logis zu vermiethen .)
Es kann ein Logis auf der Sommerseite
für einen oder zwei Studirende bis nächste-
Semester bezogen werden bei

Zirkelschmied Quicker
in der Ammergaffe.

Tübingen . Gbnningen . DaS
Schuliheißenamt und der Gemeinderach im
2ten Ort haben mich nicht beauftragt , das,
jenige zu übernehmen und zu erfüllen , was
das Avertissement dieses Blattes Nro . 65.
vom 15. August 1825 . ( elfteres 12- Aug.
1825 . ) wegen Kapital , Aufnahme für die
Commun 2ten Orts und der deßhalb bei¬
gefügten Anweisung über Meldung und
Erklärung bei mir enthält , daher ich diese
schleunigste Erklärung für nbthig erachte,
unter begleitender Bemerkung , daß da»
Avertissement selbst , nach meiner festen Ue-
berzeugung , nicht von dem Schulthetßenamt
beschlossen worden ist , und niemalen in die¬
ser Art geschehen sehn würde.

Tübingen , am 15 . Aug . 1825.
Stadtrath

Etter.

Tübingen . Wenn jemand Schubla»
den zu einem Obstdbrr - Ofen zu verkau¬
fen hat , so kann er den Liebhaber bei Aus¬
geber diese» Blatt « erfahren.

Tübingen. (Arbeit » - Empfehlung .)
Unterzeichneter ist gesonnen , seine Profes¬
sion als Schuhmacher , Meister nunmehr
fortzusehen , und °sich zu bestreben , sowohl
neue als Reparatur -Arbeit auf dar beste und
billigste zu machen , weßhalb um geneigten
Zuspruch bittet '

Joh . Georg Müller,
Schuhmacher - Meister,

wohnhaft in der Froschgassc.
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